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ait zweihunDert Rilometer lang Yubr unfer ug feif Barcelona bart
Nieere bin Ifun aber i{t Der bro überfqOhritten Die Babhnftrece aı

weifer LanDdeinwärts, UND a Der teinigen, unfruchtbaren un DY£ namenlos
D  Den Uferlandfchaft begegnen uns immer bäufiger erfragreiche Sefilde UnDd
wie DG HUn immer weiter ©iiden geht Orängen CeCHfs und Linfs
1er unabjehbare ÖYrangenbhaine Den ug Den OGfationen barren große
Haufen goldgelber Srüchte Der WBerladung Olantke Dalmen aur IDIE
rahren ber Den Ranal DDN alftelLon , PIN fechnifches Jlteiftermwert Der
Yiauren, Das uun {chon jeit fiebenhunDdert HNabhren Die Segend be-
mwäjflert, neben Den Dalmen glänzen immer häufiger blauglafierte KXircdhen-
uppeln in Der ©onne, UND nach bierftünDiger erreichen Wwir enDlich
Die Huerta, Das Sefilde DDN Ialencia, einNesS Der ruchtbarften (Sebiete Der
ganzen Halbinfel.

Reine größere Gtadt O©paniens vielleicht mi€£ Ausnahme DDN Yurcia unD
Cadiz acht einen 10 orienfaliichen Sindruck ipie YIalencia Die Yedina-bu-
farab Die OStaDt Der SreuDde Der MHraber (0 lieft INan bei BaeDdeter, UND
Die erzählt uUnNS Daß Die OStaDt jahrhunDdertfelang Die NKejidenz PiINeS
blühbenden maurifchen X önigreiches IDACLT, Die Der (&iDd 1094 NUuUr borübergehenD
Au erobern bermochte uUnND Die erit 1938 enDdgülfig in Die anDd Des L4  £  ÖNnigs DDN

Arragon tiel Yisenn InNan aber 90980 YIalencia nach mauri{cher un {ucht
10 erlebt IMan PeINe große CEnttäufchung Z280ohl geben Die unD unregel-
mäßigen en un Die vielen mi€£ Mzulejos, mif blau unD bunt glafierten
Hohlziegeln beDderten KXuppeln, Dem Se{amtbild Der OGtadtf ftart öftlichen
Cinfchlag aber Die eigentlich maurif{chen Hautfen in 10 guf IDie {purlos DEr

fhmunDden Dasitelbe gil£ DDON HMlurcia, Das ungefähr 05() Rilometer iDeifer
IM CüiüDden liegt ebenfalls 1e Kefidenz maurif{chen KXönigreiches IDAr un
erit 1943 KXaftilien tiel ber DIe Segend Die Sruch£tbartkeit mif
Der DDON Ialencia wetfteirert macht mit ibrem Dalmenreicdhtum unND mit ibren
DIE rein orientali{ch wirkenDden Hügelftädten UnND mif Den Fabhlen Hergen im
Hinfergrund einen noch viel öftlicheren Sefamteindruck unD obf{chon auch ler
Peine Eunitge{cDichtlich bedeufjamen Überrefte maurifcher Architektur AU finDden
finD (D fieht INan DOcCH Hon Der ganzen Sandi{chaft un Dem jel£fjamen Hau
Der £äDte Deutlich 9l Daß bier ein{t Lange »eit Die farazeni RAultur
zu au)e IDAL Und 10 bedeutfet Denn auch Feine iwDeitfere Übderrafchung mebr,
ivenn einem Dann in Den größeren S£täDdten Des eigentflichen {panifchen CGüiüDdens
DOLEK allem in Sranada Gebvila, SorDoba nD Soledo wirklich zahlreiche alt-
ivDerke begegnen, Die inan ebenjogut in Hagdad vorftellen Fönnte UnND Die
als Ohöpfungen einer ungewöhnlich bocdhftehenden aber DUurchHaus orienfali-
{chen Kunftblüte unfer Den Baudenkmälern CEuropas eine völlig einzigarfige
OStelung einnehmen.

ber 10 ebr auch Der KReifenDde Durch Die wvachfenDde SremDbhei£t Der QanD-
aur Diefe erofijchen S38  üfen  ” Der un vorbereitet jein Mag ibre Cri-

itenz muß Doch auch einen beitimmten ge{chicdhtlichen ÖrunD haben, UND i{t
mwmobhl bier Der Ört, Dabon mwenig{tens Das Anernötigite {jagen.
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Cs ijt efannft, wie Das Auftfreten Des Propheten DDn CSNoeFtka m SJahrhunder

nicht NULr egine große religiöfe, {onDdern au eine gewaltige politifche Bewegung Dervor-
rier, uUunD wie ein Auftfrag, den SHilam mif Dem C©ohwerte zu verbreiten, große Xriege
enffachte, in Denen Die Urfraft eines bisher ganz unbefannfen UunD er auch DPELr-
brauchten Yolfes geraDezu Unerhörtes e  efe. Tiefer Slaubenseifer unD blinder
sSanafismus, nationale Begeifterung UnND maßlofer Sroberungsdrang, heldenhafteTapferkeit unD graujamer Blufdurft berbanDden in Diefer Bewegung Au einer
gDaren unDd unmwiDderftehlichen Sinheit. Qlls Miohammed 639 ar IDALr iDm Dereifs
ganz Hrabien unferfan. 3ehn re nach jeinem DDe aber hatte DeraÖYmar auch{chon Das gemwaltige neuperfijche XKeich Das ein Den Kömern 10 viel Au idhaffen ge-
macht, ganz ©yrien unD Daläftina unD ganz AÄoypten eroberf, unD unfer jeinen Jiach
folgern Dehnte Das NeUe HKeich im OÖften bis AUmM Kaukafus unD ZUum nDuS, Im
Weften über ganz JiorDdafrika aUS, unDd noch nicht unDderf Te vorüber, als
ar Der Unterbefehlshaber Niufas, Des Ötatthalters DDN Arabien, Den leßten ZBeft-gofenfönig KoDderich 711 bei ‘Xeres De la srontfera en  eidenD ug unDd bierauf mitf
Ausnahme eines leinen Küftenftrichs im JCordweften ganz ©panien eroberte.

83ir inD DDN unjerem europdifchen OÖtandpunkt a1sS gewobhnf, immer UNUL 1Im y3Zan-
n  en KNaifertum einerjeifs, 1Im Farolingi{chen uUunD römijch-Deutfchen anDerfeifs Die
en DesS alten Hömerreiches AU erblicen unDd vergeijen, Daß gleichzeitig noch PIN Driffer
NCitbefiger Da IDALT, Der Kalif in Damastkus, reip in BHagDado, unD Daß Harun al
Hafchio als eine SefanDdten unDd jeine Sefchentke nach a  en {chicete, mi SUug
unDd Kecht als gleichwerftigen Senoffen RXarls Des Sroßen befrachten Durffe. Gein KXeich
mfaßte geraDde Die blühenDditen Probvinzen DeS ehemaligen Hömerftaates unDd heufe,

IDILC UNs KXleinafien, O©yrien, Derfien YAaypten unDd JCorDdafrika als halbe ZültenunD als Harbarenländer vorttellen, Fönnen IDIE uUnNsS HNUT mebr er ein ilD Dabvon
machen, mwelch imponierenDden Überreften Des Flajjijichen Altertums Die MHraber aur ibrem
©iegeszug noch begegneten unD welch glänzenDe KXulturzentren mit Damastkus, Mntio-
hia, ejiphon, AleranDdria unD DunDderf anDderen OGtädten nen als Beutfe zufielen. UnDd
10 it erFlärlich, Daß jie Dem bunten Semifch Der unferjochfen INöltfer wmohl ihre
Keligion unD ihre C©prache aufzwangen, Daß le jelber IS Jeß£t ein cohes un Purltur-
DjeSs 4501E, im übrigen aber DON Der Dochi{tehenDdDen per  en byzantini{chen unDd TIeCHI
römif{chen KRultur, Die nen aur O©chritt unDd Sriff DDLK Augen an vieles übernahmen
unD Dann nach ter eije unD nach ren Anlagen felbftänDig weiterbildeten SJenn
Faum IDAL 1e erite eif Der Kriege unD CEroberungen vorüber, fanDden jie mif Den bloßen
Friegeri{chen ugenDden Fein Auslangen mehr, unDd forDerfe Der Slanz Des großen Heiches
unD Der mächtfigen Dynaftie nach Dem JClaturgefeß aler gefchichtlichen CEntwicklung
auch Eulturelle Seiftungen In un Doefie unND Zifenfchaft, unD faf{ächlich itellten
Cchatten.
Die Araber In al Diejen elangen Die aufitrebenDen I5ölter (Europas balDd in Den

och fehren DIir AU ©panien Zzurü &n Den eriten Hahrzehnten, noch uUunfer
Dem KXalifat DDN Hagdad an unDd NUC DDN unfergeorDnefen unD rafch wechfelnDden
Otatthaltern regiert iDurDe, Hören MDIir noch enig DDN größeren Eulturelen eiltungen.
&m Te 750 aber mwurDde Im Often Die Dynaftie Der ÖYmeijaden Durch Die Abbaijfiden,
Deren aupNbrahim DD  3 Kalifen YIterman gefötef wDorDen IDAT, ge‘türz unDd 2b6Dalah,
Der Ybeim Des Xalifen, LuD DmeijaDifche PDrinzen, Die i DUrcH PINP Amneftiebefören ließen, zu einem Saftmabhl. YNitten Pr Den SreuDden Der are aber )türzte
eine DDN 2(bDallah gedungene ar berein, itimmte eInN achelieL ür Sbrahim
nahm Die Drinzen gefangen unDd pe )ie zu DDe. s jie Pr Den wilDdDen
Hieben röchelnD niederbrachen, 500 - Die iqdhönen Derferteppiche n  ber jie 50 -
jammen, uUunD Die Niörderfchar afelfe auf Diejen Dolern unfer Dem Sewinfel DerÖterbenden fröbhlich weiter.
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Yur zwei Prinzen, Der zwanzigjährige bD CErrahman und jein Bruder hatten

Der SCinladung nicht Holge geleiftef. el auf Deru in Die HünDd jeiner
SeinDe, HbD Errahman aber gelangte nfer unfäglichen MNühen unDd Mbenteuern nach
Aifrifa unD bis Niauretanien, Ünf re©chuß8 fanD In ©panien hatten Unfer-
e  en Aufruhr unD Bürgerkrieg geherrfcht Da HNUX ein eil Der orfigen ©arazenen
mif Der ynaftie einverftanden IDOAL ©omhließlich {cDhicte Nd eine Sejandt{chaft
Au MbD CSrrahman Dem leßten J3 0) Der eren KXalifen, unDd bof ibm Die Herr{chaft Al
er apfere HelDd Im re 755 mif Begleitern nach ©panien über, IDUrDe DD  z
größten eil Der CSinwohner jubelnd empfangen, eroberte GorDdoba unDd madchte P ZUTE
Refidenz eINeS DDN BHagdad unabhängigen eiches, DaAs Den X  tenftri im YlorD-
weiten immer ausgenDMMen, bald üiber ganz ©panien erftrectte Sr rührtfe NUuL Den
ife. (Smir jeine ipäteren Jlacdhfolger aber nannfien Xalifen, unD Die »eif DPs
Keiches DDN Sordoba DasS bis ins 11 SahrhunDdert beftanD gehörf zUu Den glänzendften
Kulturperivden paniens (Ss blübhten HanDdel unD ASerfehr Der Moerbanu an auf
einer ganz anDdern ure als heutfe, Die Wiffenfchaften iDurden epflegf überall erhoben

i{eDere unDd höbhere ©ohulen Die DE \pielfe eine olle im öffentflichen en iDIe
on jelten unD INan Fonnte rür ein gufe: SeDdicht ausS langer Sefangenf{chaf: Yrei ja
{elb{t Otatthalter DDer n  er werDen A)ie arabi{chen Dichter aber priejen ©panien
als Das Yand in Dem alle  in 12 JICühe DPS $obens oHne, als Den Barten in Der
e Der rDe UunD Die Nieereswogen, S in einem Sedichte, Die O©panien als
Halsband um{QOlingen, en DDOLK nfiz  en über eine ©chönheit &orDoba jelber aber
galtf als Die größtfe unD volfreichfte Des MAbendlanDdes HunDerte DDN MNlofcheen
unD BZHüädern zahlreiche pitäler unD öffentliche Unterrichtsanftalten iDurDen errichtef
eine ule IDAL als Der G©i8 HÖöchfiter eishe auch in Den ChriftenlänDdern C»
reierf unD gerühmt unD jelbit Die Ylonne DSMWIfHAa in ibrer einjamen »elle im norDdi{chen
Sandersheim nenn SCorDdoba „helle 3ierde Der ASelf, Die unge herrliche OSftadt DL3
auf ihre Aehrfraft, berühmt Durch Die ISonnen, Die jie umfchließt, trahlenD Im INoll-
Dejiß aller Dinge“
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Um uUuns einen HBegriff machen DDN Der ra UnND DDN Der feinen RAultur
Der Damaligen mauri{cdhen aucun brauchen IDILE NUuLt Die ©cohilderung
lefjen, Die araDi ©chriftiteler DD  } VDalaift Az-SZarah geben Sr IDurDe DDM
Kaliren bD CErrahman 115 Hahrhundert Ur {eine Sieblings{tladvin Ulz.
ara Die Blume, in Der üäbe DDN Cordoba errichtet unDd frug Daher auch
Den “Stamen jeiner Sebieferin I$$pife Särten, voll DDN Den jeltenfiten Blumen,
Durchfloffen DDN Sewäffern, ausgeiftafftet m€ IMALIMNDLNEN Baffins UND HZädern,
m{chloffen Den Dalaft err erfülltfen  LÜ DIe Yuff Den Jilyrten-
UND Korbeergebüfchen jangen Die Jiachtigallen, einem Davilon, a  n
DDON weißmarmorNeEN Gäulen mmit vbergoldeten KXapitellen, )prang Pin runNNeEN,
DEr TayHlen reiniten Alueckfilbers, in Der O©Gonne funkelnD uUunND in allen Kegen-
bogenfarben De  ein ein weifes Berfen ergoß m VDalait {elber aber
itanDen ebr als bierfaufenD ©Cäulen, feils in Den beiten Milarmorbrüchen
Opaniens gebrochen, feils aus anfiten Bauten geraubt Die Süren aus
verfiLbertem UnND vergoldetfem Srz, Die Sußböden UND ZAandverkleidungen aus
Nitarmor unD Safpis m KXalifenfanle, Dem Haupfraume Des PDalaftes, pläf-
{cherte Das Aaffer einer sSontfäne aus einem goldenen mwan, Der in Ron-
{itantinopel Eunftreich berferfigt IDDrDen IDAr, UnD A  ber ibm bing DDN Der
golden unD blau verzierfen ece eine are DVPerle berab, Das Sefchent Des
OSriechenkaifers an Den Kalifen

mmen Der Deit. 115



S D

Maurifche un
Yan mMuß Diefer Schilderung Dherlich Der üÜppigen VPbhantafie artabifherOCcriftiteller manches zugufe balten. ber IDAS uUNnNs Keiten {pätanfifer,

Dyzantfini{cher, per  er Jarazenifcher unDd normannifcher Yurusarchitektur be-
Fannt iIt, berecdhfigt uUuns AUELK Annahme, Daß Der Ccohilderer Diefes Der iebe
UnD ärtlichkeit geweibten 3auberfchloffes bei aller povetifchen Hegeifterung)OLießlich DOoCH 1m Otilcdharakter Der ZSir£li  ei geblieben iit. Heutfe aller-
Dings Dect L{{  Des QiSeidelanD Die einftige Herrlichkeit, unD auch in Cordoba
felber bat DD  Z ebemaligen Keichtum glanzvollen ©arazenenbauten DPL-
Dältnismäßig ivenig erhalten. %)ie OÖtaDdt za beutfe DIE  le  htf ein ehntelibrer einitigen Cinwohnerzahl. Ion Der Burg Der Xalifen finD noch ein DaaL
infache Sürme übriggeblieben, UunND DDN Den vielen Hunderten ÖffentlicherKHautfen iteben beufe NULr mebr 2!Wel, allerdings zwei befonDders eindrucsvolle
Dentmäler ufrecht 1e {tolze, 093 Nieter lange quaDderngefügte Hrücke über
Den Suadalquibvir mi€£ ibren vielen Bogen UnND maj{ffigen Zellenbrecdhern unDd
mit Dem fturmbemwebhrfen HBrücenkopf unDd annn Die KXathedrale DIe einitigeHaupfkfmofchee Der KXalifen, DIie niemanD Seringeren als {b Crrahman jelber,
Den Hegründer Des Keiches DDN CorDdoba, zUumM OÖt  fter bat JCach Der Über-
lieferung gab Dafür 100 000 Soldöftücke auS, arbeifefe KBau täglich eine
OGfunDde jelber miftf unND enfivarf auch jelber Den TCUNDCI Und Da Diefer
Orundriß mööglich{t einfach t, bat Diefe Sraditfion nichts Unwahr{heinliches

(Ss IDurDe on bemertf, Daß Die AHraber DDN Den Rulturen, Die tie in Den
eroberfen KXänDdern vorfanDen, vieles übernahmen. GD verfügfen jie auch Y  Ur  r
bre OGatfralbauten ber Feine eigene Sradifion UND aDopfierfen feils Oriftliche
KXircdhen DDer errichtefen ZIDAL IYCeubauten, ebnten aber auch bei ihnen
vorhanDdene Iorbilder Ja mußten in Den eriten Kahrhunderten ielfach {0gar
auch yrifche erfi{che byzantfinifche KXünftler vberwenDen. %Jie berühmte $)mar-
mo{chee in Herufalem, Der 109 SelfendDom, it {tiLiIELI CD nichfs anDeres als ein
ipätantfikter enfralbau, un {omwobhl Die (EL-AEfa-Niofchee in Serufalem als
auch 12 Amrumofchee in Rairo, Die große Ömeijadenmofchee in %)Jamaskus
in ibrer Urform, alle noch im Sahrhundert DDer DOCH bald nach 700 voll-
enDef£, laften Den eNgEeEN Zufammenbang mitf Den ©CSüäulenhallen Der al£chrift-
lichen HBafilika Deutflich erfennen. 1ewDeit Dann allenfalls auch noch Iln-
ebnung altere einhbeimi{che Tempelanlagen binzukam, iUt noch nı  Hf bin-
reichenD Elargefte Sedenfalls aber entwickelte unfer Dem beitimmenDden
Cinfluß DPS mohammedanifchen Sottesdienftes unDd jeiner prakti{chen S DrDe-
LUNGgEN, Die nichts anDeres als einen mÖöglich{t ausgedehnfen Sebetsraum DPeL-
langten, {hon im Kahrhundert PInN eigenarfiger MNlofdheentyp Der mi Den
gedecten ©Cäulenhallen einen geraumigen Difenen Hof vberbanD, eine Bauart,
Die in Den alten Zempelhöfen UND 1Mm Herium Der qOriftlichen Hafiliten eben-
ralls {hon ihre naheverwandfen Aorgänger Defist. Diefen Sypus Der Hof.
mojhee ZeIG auch Der Bayı 4(bD CErrahbmans. Iln Den aur altlen Dre  1 Geiten
mit einer ©äulenftelung umgebenen ASorhof fiCH 1m CGüden Das eigentf-
liche, Den Hof Direne HBethaus, Pin weitfer KHaum mit zehn Keihen DDN
je ztwölf ©äulen, Der einer iffigen HBafilika glich, aber itaf£ mit einem
Presboterium (SEnDe Des efiva breiteren MICittelfchiffes mitf Dem HICihräb,

mi€t Der Die Kichtung nach YNetta angebenDden Sebetsnifche, bfGOLoß
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Da jeDoch Die Hevölkerung DDN Cordoba UND außerdem Das Prunfkbedürfnis
Der KXalifen (tetfs zunahm, bejonDders im 10. Yahrhundertf, wo Das KXalifat DDN
Cordoba aur Der HÖöhe jeines Slanzes itand iDurDde Diefe alle noch Dreimal
nach en unD Öiten eriweitert, bis jie {chließlich Sang{chiffe uUunD $)uer-

mi£ mebr als S00 Gäulen m\ hloß unD Der Srundplan Der
MNiofcdhee ein KRechtecrt DDN 175 Neter Qänge unD 135 Niefter Hreite bildefte,
DDN Dem HUL ein Srittel auf Den Hof Fommt

%er Bau, Hof IDIE Bethalle DWICD gle einer Burg DDN einer zinnen-
befrönten en Hingmayuer mit furmartig borfrefenDen O©trebepfeilern
einge{OLofjen IIn Den vielen, heufe mei{ft DermaAauerfen VDortalen UunD Ur{pPrÜNGg-
lichen Senftern finDden erit in neuerer Aeit DDN Der Übermörtelung Derreif,
zahlreiche inferejjante Details, mwie verzierfe Högen UnD ©Cäulchen UND reich
UunD reingemufterfe Senftergifter, Die Das Damals noch jebr jeltene las u
r{eßgen batten UunD noch ganz Den ranfennen frühchriftlicher uUnD byzantfini-
icher Sotteshäufer gleichen.

DurchficHhreitet IHNaNn NUun neben Dem {tattlichen KXenaifjanceglokenturm Das Haupftor,
Die Duerta Del Derdon, Das „ S0r Der Snade“, Das in Hau unD Dekoration vollitänDig
maurifch erfieht aber roßDem erit 1377 alto ange nach Der VBertreibung Der “Ylauren
auUsS Sordoba, vollitänDdig Nen erbauf mwurDde, 10 grüßen einen Im offenen ASochof yünr
plä  ernDe runNNeEN, unDd Die mafjjerfchöpfenDden gebräuntfen AnDdalufierinnen, Die bier
iemals fehlen Die en Dalmen unDd Die vielen Yrangenbäume, Die einen mif ibhrem
en Hlütenduft (chmeichelnd umrtTangen, verftärfen noch Den orientalifichen Sindruck
Des Ganzen, Der Dann Im Hnnern DPS Sotteshaufes jeine höchfte Otufe erreicht. Sin
unüberfehbares ($Semwirr DDON Saäulen unD DDN ÜD£f unDd weiß geitre  en ureNen unD
arüber DDN AKundbogen, Die alle Söäulen mifeinanDer berbinDen, umfangt einen IDIie
PiInN Deifes Sabyrinth, unDd nach welcher INan {ich aucH idDenDen IMAag, überall DPL-
liert er Lick Im Unbeitimmten unDd Uferlojen. 24500hL Al Durch Die Aermauerung
Der Hoffalfade DurchH Den ra Der en reich Derzierfen Holzdeken mif Semwöölben,
Durch Den Sinbau DDN Mltären unDd Xapelen, DDOLC alem aber Durch Die Srrichtung PeINPS

Chores Der als eiINe eigene, große unD beinahe vollitänDig abgefchloffene L
liche Xirche miffen In Der mohammeDanifchen Jitofchee 79010 uer- unDd nNeun

Sängs{ichiffe feilmeife er  e unDd 63 Säulen berDdrängtf, mwohl IL Durch alles Dies Die
urjprüngliche Z2Birkung ar Deeinfrächfigt. Auch Das iit richtig, Daß Die Nüchternheit
Des einzelnen unDd Die JlieDrigkeit Des “Haumes Den e)QMauer undäch{t efiva enffäufcht.
ber e itärfer DIr Dann Die MCakfurah, Der Dem Kalifen rejerbierfe, DefonDers
reich Dverzierfe Haum unmiffelbar DDL Der Sebetsnifche, mi£f jeinen phantailti{chen acen-
bogen, mitf Dem reichen, fei In weißem Ytarmor aqusgemeißelten, auUusS Ferratkoffa
geformfen Sslacdhornamentf, mitf Den Zlendbogen unD mit DEr Ytarmor- unD JICofaik-
verkleidung Der Sebefsnifdhenmand uUunD mi£ Den Drei rafjinierf gebildeten Xuppeln,
Deren Hufeifenfenfter NULr Durch Dünne, zierlich urch)brochene MMabafterplatten ein an
gedämpffes Xicht nieDerfluten laflen Cbenfo t Die enge Sebetsnijche jelber mitf erlefen
Yarmor verkleidet, unD ihre KXuppel bildet eine inzige, jejige MNiarmorplatte in Sorm
einer ufchel Das Sanze it in S orm unD ar unD in Der ra Des Niaterials
ein QiSerE voll yeiniten, erlejenıten Se{ichmaces eine Höchftleiftung Detforatfiver un
Außerdem an bier Der Niimbar, . D Die KXanzel, DDN Der aUS Der Xalife preDdigte
uUunD vorDetete, eiIn ISunDermwmerk aUus Sben-, Buchs- unD G©anDdelholz Dem es
HNCeifter mitf ibren Sejelen e  en a  re lang arbeiteten, unD za  Dje erne unDd
goldene Sampen brannten oHne N£i{eriap, 10 Daß, wmie Die arabi{chen ©chriftiteler agen,
Das o1D IDIie Heuer DDN Der %)Jecke ra ÜunD Die an DDN aujenD Xefleren
runfelten. inan 1e$ alles DDOL unDd erwägt Man, Daß Al-Hakem HI Der Diejen
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eil Der ofchee errichtefe, Der ©obhn MbD CErrahmans IDAr, Der Das oben erwähnte
3auber  oß Mz-Zarabh erbaute, 10 icD INO  — auch DDM erlejenen Seidhmact ejes
berichwunDdenen Bauwerkes einen Ffonfreteren Begrtiff machen Pönnen

. ür Die Hlofaikdekoration Der MNakfurah beftellte ficH Der alife Jitufter unDd rDeifter
Byzanz ber nicht NUL 1eJe Tatfache, auch Das Deforative SCyftem, Die Ge-

mujterten Miofaikböden, Die GCGodelverkleidung mitf Yiarmor unD Darüber mif JICofaik
Die Durchbrochenen Alabafterfenfter, Die Sorm Der Gäulenkapitelle errcafen Den
unD unmittelbaren Zufammenbang Diefer un mif Der {pätantifen Dekorationsweife
unDd ibren en Ausläufern Auch Die Säulen unD Die meilten apitelle wurDden,
mwmenigitens eim e  en eil anfifen unD (rühchriftlichen Bauwertken enfnommen, unD
Die einfacheren Kapitelle Der päteren (Erweiterungen finD eDdenrals Diefen ntifen
Miluftern nachge ef UnDd u  er Ina Die ornamentfalen Yotive Der afjura Qge-

10 n£fDercf INau auch bier noch rein Slemente, iDIie Mtanthus, yma
Sierftab uUnD Derlichnur, unDd felbit Die ce ©oceldekoration, Die on mif Dem {iDer-
reichen Arabestenmwert Der ipäteren mauri{chen anDdDdekoraftfion nabhe Herührungs-
puntkte au  el unD Die einigermaßen Das CGocgelornament Der Prachtfaffade DDN

ichatfa in gebht mitf jeinen ‘“Nlotiven unDd mif jeinem ganz aur malerifche 2ZSirfung
geftellten Seflimmer DDON Xicht unDd Schatten zweifellos aur Die OCpätantike ZUT
&s enf{pricht Das Durchaus Dem tilge{hichtlichen Charatter Der ganzen of{chee
au Die Cäulenhalen unDd Die Säulen jelber mit bölliger Xlarbheit Den Zufjammenbang
mif Der nfife unDd mif Der rühchriftlichen Bafilika erFennen laffen Die urerivje Ver-
vielfältigung Des Srundmotivs aber unDd Die Anmwmendung Der merfmwürdigen PUL
bindungsbogen unDd KXuppeln Die ara unDd vermutlich auch DDN älteren D  en
FTra  10nen befruchtete ZYeiterbildung DPS übernommenen OÖutes Darfitellen uUunD in
Die Zukfunft weifen. ©Go en Dir Denn in Der of{chee DON &orDoba UnND in Den
Heiten ihbrer %Jeforation ein QSprE aUS Der eriten Derivde Der i{lamifchen KNunft DDL
uUngs, Das UnNns ibren vrganifchen Zufjammenhang mitf Dem ASorhergehenDden unDd zugleich
auch Die Kichkung Ter iweiferenCEntwiclung Deutlich DDLE ugene unD e  en
Flare ©prache Die trampfhaften Hemühungen augenbliclich moDdernen HXichtung,
Die Hedeufung Der Antitfe rür Die \pätere {tliche un zu leugnen, nicht recht auf
zutommen vbermögen.

NSir wollen aber Die JiCofdhee DDN Cordoba nicht verlafjen, ohne noch e1INnN-
mal DDN allen itiLge{hichtlichen CErwmägungen unbebinDdert ibren allgemeinen
ND rein en Sindruck auf uns wirfen 5 laffen (Ss ijt wohl richtig,
Daß Die OGtärke Der arabi{chen Architektur nicht in Der Driginellen UnND groß
ügigen Kaumgeftaltung lag UnDd Daß Die gleichförmige Aneinanderreihung
DDN ©üäulenreiben, Die bei Den Drei {päteren ASergrößerungen einfach mecha-
ni{ch mweitergeführtf IDUrDEe Fein allzı geiftreiches Drinzip Der Kaumfchöpfung
ar ber Der Hitenfchengeift i{t HNun einmal o geitimmtf, Daß ibm
Jeßt Der Anblic PeiINesS Flar UnD itreng geformfen Kaumes, Das Sefühl Des
beitimmt Umgrenzten, eine bobe Fünftleri HBefriedigung bereitef, UunD Daß
ibm Dann wDieDer geraDe Das Segenteil, Das Untlare, Unbegrenzte, in
beitimmten Sernen IerdämmernDde fiefen Sindruck macht. Und {D IDICD auch
Diefer berf{ehbare ©Göäulenmwmald ef$s einer fieren Airkung ficher tein eil

Die Seele mitf Dem gebeimnisvollen ©chauer DeS Unendlichen erfülle Auch
Das iit pin eindrucsvoler MHnblict iDenn AUTE leichen eit Die egifen
©Cäulenhbalen nach Der Hichtung Im verflärenden ©onnenlicht nach Der
anDdern in ver|chmimmenDer Dämmerung verlieren Und ebento f

als glückliche Öteigerung Diefes Sindrucks noch in Dantbarer Crinnerung,
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Daß WwWir geraDde ZULT Befper zurecffamen unD Daß beim Magnificat unD uUnNn-»
miftelbar nachbher Die große Urgel in gemwaltig DahinraufdhenDden elodien
Dem Unendlicdhkeitszauber Des “KHaumes auch noch Die O©prache Der Öne ieh

IDALC D& gemw nı  Hf unmwejentlich Daß Diefes Urgelfpiel AZUmM OÖoffes-
Dienf{t gehörtfe unD in unmitffelbarer 3weceinheit mif Dem franf{zenDdenfen
CwigkeitsDdien{t DeS Kaumes organi{ch zufammenfloß SJenn als Der Yrganift
ein Seiftlicher mit vornehmem AÄußern, DUrcHh meinen SI  Cmwmunfch 5 jeinem
{iqhönen ©piel begreiflicdherweife erfreuf uns nach Der afufin eigens noch
efliche Urgelitücke DOrfCUg, machte aur mich auch nicht Den halben
Sindruce mehr.

Yieben Den großen o{cheen gab in Den großen, bedeufenDdDeren MAULi-
en OG£tädten auch Hundertfte DDN Fleinen, zumal zahlreiche vornehme Samilien
ihre eigenen Hethäufer errichteten Sn ganz O©panien ilt aber NULr mebr ein
{olcher KBanyı vollftändig erhalten Die ebemalige Nlofjchee unD {pätere Sremi-
fage Crifto De la Yuz S DoleDoD SOr YCtame Fommt Daher, Daß bier nach Der
Yegende beim Cinzug Des fiegreichen Chriftenheeres a  TE 1083 Das er
Des S iD nieDerkniete, unDd als man näher nachforfchte ein fei£ Der Ieftgoten-
zeit Dermauertes KXruzifir mit einer noch brennenDdDen Sampe DaDDr entDect
IDUrCDEe er einzigarfige, veizvolle Zenfralbau a11$ Dem 11 HahrhunDdert
Deljen noch weftgotfi ©CSäulen anmufige Hufeifenbogen UnND munDervoll ZIEL-
liche mauri{che KXuppeln fragen, UND Der nach Der efißnahme Durch Dieen
fein Deufiges VPresbyterium erbiel£ IDI DwDIie eine archifettonifcdhe VDaraphrafe
Diejer finnvolen XegenDde; Denn IDIE lie verkünDet auch Die allen eif- unD
RulturmanDdel überDauernDe Nilacht Der Öciten Hdeen

z
5ip

s

Und Derarfigen Fulfurellen UND politi{cdhen Aandlungen IDAL in ©panien
mwabhrhaftig Fein Iitangel HBei Der ur{prünglichen CEroberung Durch Die Ytauren
3A00 Der eit Der Oriftlichen KXrieger in Die gebirgige ICordmweitecke Der Halb-
nıe Zzurüc in eIN Sebiet DaSs auch DDN PFeinem rüheren Sroberer ©paniens
nicht einmal DDN Den Kömern, völlig unterworfen wWorDden IDALC Hier enfitanD
ein leines X Öönigreich Aiturien, 1püter nach Der Hauptftadt Qeon Gge-
nann UnND DDN bier aus Ürangen Die Oriftlichen O©panier O©cohritt ur  n ©chrift
wieDder C©uüDen UnND Öften DDLE m aure Der ächiten SahrhunDderte
enfitanden aur Dem wieDdereroberfen Boden NeuUue Sra  en Ie mit Der
Aeit feilweife eIgENEN X önigreichen mwurDden, 10 außer Der arfgraf{ Har
Harcelona abarrıa, Aragon UND Kaftilien

Z)Jie SCSiferfucht Diefer KXleinkönige, Die gegeneinanDer 10 ämpften wDie
Die Nauren verhinDderfe PIN einheitliches orgehen Der T  en UunND Damit auch
eine af{chere Ziederervoberung Des ganzen SanDdes Srogdem eEILANGg Die Deifpiellofe
Tapferkeit Der ipani{chen Kitter 12 Den KXampf Die Ungläubigen als IDre  l
eigentliche Vebensaufgabe befrachteten UunD Die auch Durch zahlreiche KXreuzfahrer
auUSsS Dem Ytorden unfer\tüßf mwurden, große Srfolge, zuma 11 SahrhunDderf

Die Herrichaft Der ÖYmeijaden unD Das KXalifat DDN GorDoba verfiel unDd
in mehrere jelbi{tänDige Smirate auflöfte C©chon aragofja unDd Dgar
SoleDdo efallen, unD on 1en e nı  hDfs WDerDe Den vordringenDen Chriftenheeren
mebr miderftehen Fönnen ber noch weimal nDerfe Die zene Sn Yia-
Co enfitanden nämlich iIm 11 unND Dann DIieDer im 19 HahrhunDder unfer Den
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YNauren jelber heftige Slaubenstriege, Die auch große politifche Ummäüälzungen im (So-
olge hbatten unDd NEeUe Herr{cdherfamilien in Die HÖöhe rachten (Ss inD Das 1e KXriege
Der 109 Almorabiden unDd Der Almohaden, unDd eiDe “Niale geift Die emegung auch nach
OÖpanien über, Da Die ©ieger DDN Den bedrängten Smiren u gerufen mwurDden,

aber auch Die {pani{chen (Smirate felber Dfmäßig madchten Öltatf einzelnen
(Smiren itanDden alfo Die Chriften immer mwieDder DDN einem geeinfen, mächtigen
unD DDN religiöfem s anatismus brennenDden HSeinDde gegenüber, uUnD Die
Herrfichaft Im CüDden OCpaniens bermochte 10 noch ange Zeif ZUu Dalten CorDoba
reilich IDOAL enDgültig DDN jeiner HSöhe herabgefjunfen. ein Kalife regierfe mebr in
jeinen JIltauern, UnND on jeif 1060 an unfer Dem mir DDN Gebvila Dafür
IOhmang HNUn 1eje AUL mauri{chen Hefidenz 1908 unD Datte )ie cODon bisher
miftf C orDoba 10) gemetfeiferf, 10 erreichte jie im Hahrhunder Rr Der
Herrfichaft Der Almohaden iDren höchtten anz

UnterDdeffen batte au ch Die i{lamitifche un eine ächtige CEntwicklung PUr
lLebf uUunDd ihre Cigenart weit (tärfer berausgebildet, als Das in Den eriten Sahr
hunDderten unDd auch noch in (Sordoba Der Sal gemwejen, unD eine Jitenge
glänzenDder Bauwerke jerten Gebvila. ber DIie in Cordoba i{t uns auch bier
NULr vberhältnismäßig geringer HKeit erbhalten geblieben, unD ZIDALT DDIK alem
mebrere S ürme DDN einitigen ofcheen Die beutfe ausnahmslos als Slocen-
uUCme Oriftlicher Xircchen Dienen unD Daher auch alle mebr DDEeLrl DPL»
anDerf iwurden Zum Unterf{chieD DDN Den überfchlantken Ninaretftfen Des Öftens
finD 1P maurefanif{chen UunD Ipanifchen Sürme joliDde, Eräffige Bautfen, mift Den
gleichzeitigen romani{chen SLiLocgentürmen Staliens uUnND Des YlorDdDens ziemlich
enNg bermwanDtf YScur Das arabifche $rnament 1e Hufeifen unD Sächerbogen Der
me gefuppelten Senfterund Der urf{prünglichplattformartige Abihluß efonen
Den pez mauri{chen Cbaratter %er bedeufenDifte UnD berühmtejite Diefer
S ürme i{t Die 109 Siralda, Der Surm DEr beufigen KXathedrale %)Jie atbhe-
Drale jelber Der Stelle Der ebemaligen Hauptmofchee, unD Der Surm
iDurDe DDN einem Der borfreiflichtten unDd gemwaltig{ten err  er DeS Imo-
hadenreiches, DDN Sakub mif Dem Beinamen Almanffur, Der ©ieggetfrönfe,
erbauf un ZIDALT ZUum Sedächtnis einen großen G©ieg, Den 1195 bei
Mlarcos LA  ber Die Diesmal vereinigfen X önige DDN KXaftilien, eDn ND aDaArra
Dabongefragen batte %)ie großarfige Nlofchee Dienfe nach Der CSroberung
Gebvilas Durch Die Cijfen ahnlich inie in Sordoba als KXathedrale, IDuUrDe
aber Hahrhundert Durch noch getvaltigeren gofi{chen %)om, PINPS
Der ( Öönften uUnND größfen Sotteshäufer Der Chriftenbheit erjeßt in Dejjen
(chlicht vrechtfecigem TUNDCI Der Srundplan Der einitigen mohammeDdanitcdhen
Sebetshalle noch heufe weiterlebt Auch Der ASorhof Der Hitofchee iIt Im heu-
gen ASorhof Der Kathedrale noch erhalten Er Patıo de los S —
Yrangenhof — un in meiner Crinnerung fließen Die zierLichen Keite maurifcher
Architektur unDd Srnamentit Die Der Ummauerung noch zu en finD mif
Dem en uft Der blühenden OÖrangenbäume Lieblich DurchHeinanDder Auch
Die Siralda elber — ihr Dberftes Sefhoß un ihr Auffaß finD eine e{chmact-
volle 3ufat Der Henaiffance ZeI0 in Den gezackten sS$ächerbogen Der gekup-
pelten Senfter, Im aft aßıerk gemabhnenDden Kautfenornament Den
©äulchen UunD gefreuzfen ©pigbogen Der Hlendni  en viel Sleganz unDd Zier-
ichteit lls Sanzes aber iit Der Surm Doch ein ungemwöhnlich Fraftvolles unND
mächfiges Nert mit ungebeuren Nlauern, Die Dem Ungemach Der eiten UnND
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mancdhem Bligftrahl £roßig {tandbhielten, unD binter Denen eine mi£ »iegel-
iteinen gepflafterfte, breite UnND Lichte reppe in rechtmwinkligen Hrecdhungen
10 bequem ZULTE öbe Daß Man ohne Cchmwierigkeit Den Surm binauf
reitfen Eönnte.

%er Surm DDON Gebvila, Der {pütantfikfen unD byzantfinifchen Norbildern
Feine unmitffelbare BHeziehung mebr aufweift, un Defjen reiche SJetoration Hon
Den rein mauri{chen fil zeigt, itell£ uns Flar Die jelbitänDige Cntwiclung DDLE
Augen, Deren Die i{Lami{che un in l  g  brer weiten DerivDde Au erfreuen
batte Augleich i{t aber feine Eraftvolle “Ntonumentalität ein Deutflicher Hin-
IDEIS, Daß au c Diejes I$3erk noch einem Heldenzeitalter Der maurifchen Se-
{chichte enfi|tammt. Un®d fr}  e guf, Daß, 10 ipie Die Neofchee DDN SorDdoba

Den eriten großen Araberfüriten ©paniens, Den Ämeijaden (bD rrah-
INan I erinnerf, DiIe Siralda Pin %)Jenkmal DPS gemwaltigen Almobhaden Sakub
Almanffur, Hakub Des ©ieggefröntfen, Darftell£ al IDAL aber auch DEr leßte
wirklich mächfige JIltaurenfür In ©panien UND mit ibm g1Ing Dorft Das Helden-
zeifalter jeines Nolkes enDdDgültig Srabe Jioch mwenige Hahrzehnte UnND
auch Sordoba un Sepila elen In Die Hüände Der bordrängenDden en
UND UNT Das einzige Sranada vermochte fich mweniger Durch Kraft als Durch
KXlugbheit, noch bis AUmM (SnDe DPS O)itftelalters halten. Hber wie nach
Den gehbeimnisvolen Seijegen Der ge{chicdhtlichen Entwiclung auch on DI£
U beobachten E, DAaß Der Jliedergang Der politifchen MNacht noch nicht Das
nDe Der iqhÖönen KXünfte Au beDdeufen braucht, jonDdern f 0 manchmal Gtelle
Der Yrüheren ra NUr eine grö  Bere Berfeinerung mi€t Dringt, 10 IDAr
auch in O©panien. Und geraDde Branada IDAL Der Urfk, DIie legte aje
Der maurifchen un IDenNn Inan will, Das mauri{che Kotfotko in O©panien, noch
eine e  e Hochblüte erreichte.

e  +&

er große ZSendepunekt in der @:f Dhichte Der Keconquifta, Der D$SieDer-
eroberung O©paniens Durch Die rCilfen IDAr Die Schlacht DDN Jiabas De $ Dr
Dfa 12 Xönige DDN Kaftilien, abDbarra un Aragon 1919 Den mauri{chen
X önig DYaMMEe Annafir vernichtenD Olugen unDd Unfer Den Ytauren ein
furchtbares Hlutbad anrichteten. „Nit Diefer enfjeßliqen Jiiederlage“, 1D
Oreibt pein arabijfcher Hiftoriker, „fant Die HNitacht un Das Anfeben Der HNlof
limen in Opanien; Denn DDN Jeß£t (cheiterfen alle Unternehmungen, UND Die
SeinDe iDurDden Herren beinabe Des ganzen QXandes.“

ISie on unfer Den Ömeijaden unD Dann unfer Den Ulmorabviden gemwejen, Fam
auch iegsmal DieDer Der Jliedergang Der einheitlichen 3entralgewalt hatte Die

UnDbotmäßigkeit Der mire, Der OStatthalter, AUL Solge, unD NeUerDiNgS [9)  e Der
ipan HNlaurenftaat in gine Keihe einzelner leiner KXönigreiche auf, Deren aupf-
{täOfe IDie früher chon alencia, Mlurcia, $SranaDda, Sebila ven. egen 1e)e€ ein-
zelnen Kleinftaaten bermochten Die x  en 10 uneinig jie auch jelber ven, Doch
wDeitf leichter Srfolge AU erringen. UnDd hatte mMan (rübher, an nDde Der OYmeijaden-
unDd Der Aimoravidenherrfchaft Die gen Sürften in aroffo Au
erufen, 10 riel HNUun nach einigen Oimwachen Berfuchen auch eje Ntöglichkeit IDeEg,LW A A N  O RN a 'olı in aroFFo jelber alles Drunfer uNnND Orüber ging $)ie olge Dabon IDOArT, Daß
neben vielen Fleineren fä  Dfen Der NIg DDN Aragon 1238 alencia, 1266 Nurcia,
Der DDN Kaftilien 1236 S orDdoba inD 19248 Das re @ebpilla erobertfe. “cur Die
Iltaurenherrfchaft in S$ranada fe noch aufrecht, Da Der Dorfige nIig, Der QUS-
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006 Mlaurifche unftZn  Can  K  296  e 91£$fltifée Rmäfl:l  gezeidhnete Alahmar, Kaftiliens fßuä'all und 23uhbesgenofl'e war und in biéfer Eigen-  fhaft fogar bei der Eroberung Sevillas mithelfen mußte. KXein Wunder, daß ein mau-  rifher Schriftfteller erzählt, Alahmar fet vom fiegreichen Feldzug weit mehr nieder-  gefchlagen als freudig heimgekehrt, da er ja einfah, daß diefe Fortfchritte der Chriften  fchließlich fein eigenes Xönigreich bedrohen mußten. Kein Wunder weiterhin, daß die  arabifchen Dicdhter über den Sal der Städte und den Untergang der Maurenreiche  rührende Elegien fangen, wie z. B. der Dichter Abul Beka Salih, von dem die folgen-  den, von Schack überfegten Berfe (tammen :  „Tief gebeugt ift unfer Land wie des ‘Dto'pbeten bheiliger SGlaube,  e  Wüfte Megt jeßt fein Gebiet, feiner Städte Pracht im Staube.,  &rag Balencia nun, das fÖ8&ne, was aus Murcia geworden,  Was aus Jaen und Yativa unterm Schwert der Chriftenhorden ?  o nun Cordoba zu finden, einft der Sig von Kunft und Wiffen ?  Wo die Müänner all, die emfig fich der Weisheit dortk beflifen ?  Srage, was nun aus SGevilla wmard und feinem wogenreichen  KXlaren Strome mit den Wonnen feiner Ufer fondergleidhen ?  ‚Jbr war’tf diefenr Land die Säulen, drauf es ruhte, prächtige Städte !  SKann das Land nun nochH beftehen, da der Sturm euch niederwehte ?  AIWie um die entfernte Liebfte Ziebende vol Sehnfucht weinen,  Alfo meheklagt der Iflam um fein Leid und das der Seinen,  Xlagt, um was er einft befeffen, um die Äker, nun vom fhnöden  S®laubensfeind gefhändet, um die Felder, weldhe nun veröden.  Unfere Mofcheen — v, wem follt es Tränen nicht entloden ?  Sind zu Kirden umgewandelt, Kreuze fieht man drin und Slocken.  Selbft aus unferen Kanzeln, vob von Holz auch, ftrömen Tränenquellen,  GSeufzer über unfer Unglüc fhallen aus den BetkapeNen.“  Wenn wir uns an die Mofcdhee von Cordoba erinnern, die wie fene von  Gebvilla eben damals zur AHriftlihen Xathedrale gemacht morden war, und an  ibre von Marmor und Mofaik (himmernde Makfurah und SGebetsnifche, die  Dden Eunftvollen Mimbar, die Kanzel des Kalifen, umhegte, dann verftehen wir  die SGeufzer, die des Dichters Geift aus diefen Wunderwerken des moham-  medanifchen Xultus zu vernehmen glaubte.  Aber wie gefagt, mit dem Ende der äußern Macht war für die Mauren  Spaniens noch nidht au das Ende ihrer Kunft herangekommen. Bielmehr  erlebte fie im 14. und 15. Jahrhundert fogar eine befonders feine Nachblüte,  Dden naturgemäßen Ausdruck des raffinierten und aufs Höchfte gefteigerten  Lebensgenuffes, der den alten Heldengeift endgültig verdrängt hatte.  Das Fünftlerifdhe Zentrum diefer legten Perivde bildete {elbftverftändlich  S®ranada. Hier drängfe fich jegt alles, mas noch maurifch war, eng zufammen,  zumal bei der Übergabe der übrigen Städte die Freiheit, abzuziehen und  fi andersiwo niederzulaffen, den Moflimen meift ausdrücklich zugeftanden  mwurde und z. 3B.allein aus dem eroberten Sevilla angeblichH an die 200000 Mo-  hammedaner abzogen und fich größtenteils im Gebiete von SGranada neu an-  fiedelten. Außerdem war der fhon ermähnte Alahmar vder Mohammed I.  ein ganz ausgezeidhneter Herrfcher. AuchH er ließ zahlreiche Spitäler und  Hofpize, Schulbäufer, Bäder, Schlacdhthäufer, Magazine aufführen, förderte  mi£t allen Mitteln Handel, Gewerbe und Landwirtfchaft, {orgte für Waffer-  Leitungen und Brunnen, und feine nächften Nachfolger feßgten feine Tätigkeit  Ddas ganze 13. und 14. Yahrhundert hindurchH fort und verftanden es wie ihr  Ahne, mandmal mit den Waffen, häufiger aber durch Hyge Politit und durchgezeichnefe Alahmar, Kaftiliens Wafall unDd Bundesgenoffe IDAL unD in Diefer Cigen-
Dvgar bei Der Croberung Gebvilas mithelfen mußte. ein IBunDer, Daß eiIn INaU-

rifcher ©chriftiteler rzähle, Alahmar jei DD  =1 Hiegreichen Heldzug iDeif mebr nNieDer-
gefchlagen als freuDdig Deimgetehrt, Da ja einjah Daß Diefe or  vi  e Der Chriftenichließlich jein eigenes KXönigreich bedrohen mußten. ein IIuynDer weiterbhin, Daß Die
arabifchen ichter über Den Sall Der CtäDfe HND Den Untergang Der JitaurenreicherührenDde Clegien jangen, wDie Der Dichter Bulefa ©alibh, DDN Dem Die folgen-Den, DDN Oan überfeßgten VBerfe Itammen

„SZief gebeugt iit unjer $and Die Des ‘Dtépbeten beiliger S[laube,
liegt jeßt jein Sebiet, jeiner CStäDte ra im OStaube.

rag YVYalencia Uun, Das ne IDAS aus Ylurcia gemwmorden,
I4Sn QUS Haen unDd NYativa unferm ©cohwert Der Chriftenhorden ?
3D nNu  —x CorDdoba X finden einit Der ©i8 DDN Kunft unD IBifnen ?
830 Die Nänner all, Die emiig {i Der Z2Yeisheit Dortf ensSrage, IDAS nun Sevila IDaArD unD jeinem mwmogenreicdhen
KRlaren Strome mit Den Ionnen jeiner fer jonDdergleicdhen
Hbr ar Diejem Sand Die Säulen, rCau ruhte, prächtige StäDdte !
RXann Das SQand U1 noch beiteben, Da Der Sturm euch niedDerwehte ?
Q$3ie Die enffernte Qiebite ebenDe voll nıu weinen,
21{0 wmeheklagt Der Silam IM jein $2piD un Das Der Seinen,
Xlagt IDAS einit efjfeiten Die AÄcer, uu  —_ DD  =] OHndden
Slaubensfeind ge{hänDet, Die HSelder, uu  —‚ veröDden.
Unfere o{cheen D, IiDem follt Fränen nicht entlorfen
inDd 5 KXirdhen umgemwanDelt, Kreuze iebht man Drin un Sloren.

QUSsS unleren KXanzeln, ob DON olz auch, itrömen FTränenquellen,
Geufzer über unjer Unglüc iqhalen aus Den Hetkapellen.“

Isenn IDILE uns Die HNiofchee DDN Cordoba erinnern, Die DIie jene DDN
Gebvila eben Damals AUT qOriftlichen KXathedrale gemacht vDorDden IDOAr, un
bre DDON YNtarmor unD Neofaik (OhimmernDde MNakfurah un Sebetsnifche, Die
Den Eunftvollen Mlimbar, Die KXanzel DPS Kalifen, umbegte, Dann verftehen IDILr
Die ©eufzer, Die Des Dichters a Diefen Iunderwerken DPS moham-
meDdani{chen RAultus vernehmen glaubte.

ber iDie gef{agf£, mitf Dem (EnDde Der äußern JItacht IDAr Yür DIie YNitauren
©paniens noch nicht auch Das nDe ibrer un berangelommen. ASielmehr
erlebte tie im unD 15. Jahrhundert {ogar eine bejonDers reine Ilachblüte,
Den nafurgemäßen HusDdruck DPesS raffinierfen UunD aufs böchite geiteigerfenVYebensgenuffes, Der Den alten Heldengeift enDgültig berdrängt batte.

%)Jas Fünftlerifche Zenfrum Diefer legten Derivde bildete jelLb{tverftändlichSranada. Hier Drängfe jeß£t alles, IDAS noch mauri{ch IDAL, eng zufammen,
zumal bei Der Übergabe Der übrigen OS£täDdte 1e Sreibeif, abzuziehen unDd

anDersiDDp nieDderzulaffjen, Den HCoflimen meift ausdrücklich zugeitanDden
IDUrDe unD allein auSsS Dem eroberten Gebvila angeblich Die 900 “NMNios
bammeDdaner abzogen un fi größtfenteils im Sebiete DDN Sranada Neu
evelfen Außerdem IDAL Der on erwähnte Alabmar DDEer JICobhammed
ein ganz ausgezeichneter Herr{cher. Auch Ließ zahlreiche. ©pitäler UunD
Hofpize, Qulbäufer. Büder Cchlacdhthäufer JiCagazine aufrühren rörDerfe
mitf allen iffeln HanDdel, Sewerbe unD Sandwirt{chaft, {orgte ur after-
leitungen UND runNNEN, UND jeine nächfiten Ilacdhfolger {eßten jeine LFüätigkeit
Das & UnD 1 Sahrhundert indurch torf UND veritanDden C Die ir
Abhne, manchmal mitf Den ajren, äufiger aber DurcHh uge Volitit und Durch
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vorfichtiges Qabieren einerfeifs wifcdhen ©panien ND Niarokto, anderfeifs
zwif{cdhen Den verfchiedenen QOriftlichen KXönigreichen Des YanDdes, ihr eich Zu
behaupten unD Dabei Zu einer foldhen Rulturblüte $ bringen, Daß ®Oranada
mitf Dem ehbemaligen Slanze Cordobas wetteiferfe unD allgemein als Die
{qhÖönfte UND Funftreichfite OtaDdf DDN ganz ©panien galf

(Ss AL merfmürdig enNUug, Daß Die Solgen Diefer mannigfachen Lätigleif feilmeije
noch bis auf Den heutfigen Sag nachwirken. er fagelang Durch wvajjer- unDd mwalDd-
Lofe egenden gefahren , Dem irD Der grüne Ulmenmald Alhambrahügel mit
jeiner Unzabhl ngenDer Jiachtigalen einen Doppeltf itarfen Sindruck machen, unD IDeNn

Dörtf, Daß Die aljer, Die einem bier überall röblich enfgegenrinnen, {chon DDN Den
mauri{chen Önigen 0808 Den Abhängen Der ternen Oierra ebaDda herabgeleitef mwurDden,
weiß auch, IDem Diejer DNe 53a 1D ® berDdanken 413 Desgleichen gehörf Die ene
DDN Sranada, Die 109 ASega, noch jeß£ 5 Den fruchtbariten unDd wohlbebautefiten Yand-
trichen paniens, IDAS ebenfo noch auf Die mujtergültige Bewirticdhaftung unD Be-
ajjerung Durch Die Nlauren zurücgebht. HZefonDders ar ebf aber Das Sedächtnis
Des ebemaligen Hilaurenreiches in Den KXunftdenkmäülern Sranadas YOrf£. Hın unDd
bin egegnef mMan noch Überreiten maurif{cher Architfektur, 10 einem Sefreide-
peicher mitf mwmunDdDervbolem Sorban, noch in feiner abfoluten VBerlotterung Pin Xabineft-
{tüc einıter ormenphantafie, einer maurijchen Nlarkthale miftf zierlich gefchmüctkfen,
laubenartigen BHogengängen, in Die noch heutfe eingebauf {inD, HKeilten DON
Hädern unD runNnNeEN, Der Hülfte eines Hufeifenbogens, Der ein qUer {iber ginem
Hachbett eine Z2Hafferleitung frug. Qlm agIicin, ein Der maur  e Del Haufte
hHeute aber ein unglaubliches Semwmirr elenDer, iteiler, grob gepflafterter en unDd
Säßchen ie Hefe DPsS Yolkes beherberagt unD unmitfftfelbar aneben in Höhlenwohnungen
1in eigenes Higeunerquartier au  e geDefer ermahnt jeine ejer, Diefes
©tadtdviertel, zuma en NUL in größerer Sefjelfchaft DDer in Begleitung eInNeS
Doliziften ® befrefen lbaicin Hart neben Den Aigeunerhöhlen Das Doppel-
Haus ziweier reicher Nlauren, e  en gänzlich DerFommene Höfe noch heutfe S)Jetails DDN
zierlichtter Holz- unD OGtucarbeit enfhDalten. Hıinter KXloftermauern verbergen bier
HKefte Der urjprünglichen KXönigsburg, UnND aneben heufe (Slodentürme
erXirchen, Niinareffe ehemaliger Milofcheen unDd aur iwDeife OSfirecfen auch Die äußere
unDd innere OÖftadDimauer mit m  figen Türmen unDd Föftlichen Sorbautfen auf. %ie
RXrone all Diefer mauri{chen Architekturen aber, eines Der Hauptdenkmäler DEr jara-zen  en Kunft, Ja mebr noch, überhaupf PINEeS Der eigenarfigiten unDd poefievollitenBHauwerke, Die auf Der N3el£ gib£, i{t Die amDÖra. Auch jie IDUurDe DD  3 Xöni
Alahmar begonnen, unDd 10 i{t Denn auch Diefes Hauptdenkmal Der legten DerivoDde IMall-
rifcher Kunft, 10 ivie Die Hauptmwmerke Der beiden früheren Cpochen Die Siralda
unND Die ofchee DDN &SorDdoba, mitf Der Srinnerung einen befonDers bedeufenden
MNlaurenfürften verfnüpft, e  en Hegierung rür leje Derivode als 10 wichtig unD
bezeichnenD gelten Darf, IDIie Die Kegierung HNakub Almanfjurs uUnDd 5D Srrahmans
PS ür ibre Zeif gemwejen IDAL.

Sranada lieg£ Cinfluß DesS leinen Darrobaches in Den ebenfalls nicht
jebr bedeufenden Senil er Hauptteil Der beufigen GtaDdt Dreitef {con in
Der Sbene auUS, Shre älteiten VDartien aber ziehen auch nocHh in Das eNge
Darrotal inein unD binauf auf Die beiden Hügelvorfprünge ve UND lints,
in Denen Das rücmwärfsliegende, Den mädchtfigen CoOneefeldern Der Q©jijerra
Ytevada auffteigenDde Sebirge DIie Bega, Die Cbene, ausläuft, UND Die
Höhenlage Diefer beiden Bergvorf{prünge, 1P Hon ZUT eit Der Sberer un
N  DMmer  LA Anfiedlungen frugen , bedingte Die einit vielgerühmte natürlicheSeftigFeit Sranadas. %er üge lints, Der on erwähnte lbaicin, fCug Die
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alte AEropolis unD IDAr Yrübher Der ©iß Der Smire UunD Sürften Alahmar
aber begann nNu  —_ aur Dem gegenüberliegenden Hügel, Der eDentTaAlls on eine
Fleinere Seftung fCug, Den Bau X önigsburg, uUnND jeine Iachfolger
{feßgten Das DDN ibm begonnene QSSprE noch mebr als ein Sahrhundert lang
rorf Un®d Da Die Hauzeit Der amDra ugleich Die Zeit Der Hon Yrüher
ge{childerten, Ööchiten AKHlütfe Des KXönigreiches Sranada IDAr, 10 begreift iNnNan
ei Daß geraDde Die amota Das {(ubtfilfte UnD raffinierteite %Jenkmal Der
maurij{chen un geworden i{t

{ah Die amDra ZUum eriten Nale DD  { %)arrotale aQUS, einem ( Öönen, jonnigen
Apriltage ber einem grünen Steilhange Den Die eben aus{fchlagenDden Zlattinoipen
Der Bäume mif zarfer A rühlings{timmung überhau  en ragten bobhe Yiauvern mi£
wmuchtigen Iiierecktürmen aur In ilD Das DDN Dem größeren heimif{chen DUrg

Faum wefentlich unter{cheideft a IDenn INan weifer Drinnen Im ale efwa
Ytonte ©anto, UND Dann Draußen Der Salmündung infs Die amDdra CecChfs
Den AHlbaicin unD zwifjchen beiden Der ere Die OtaDf unDd arüber Dinaus Die eife
ene rblicf Fönnte IiNanNn Dei eINIGEM gufen en obl auch Heidelberg Denfen
Un®Dd au IMAanNn zmwel altberühmte Anfichten DD  -} QIicıin ODer DD  3 Seneralife
aUs aur Das MAaUr  e KXönig{chloß )0 erFenntf INan erit recht Daß enfgegen Der Dırl-

Nleinung, Der HaupftbeftanDkeil Der Alhambra Die ausgedehnten unD mwuchtigen
Z2Yehrbauten inD Sder anze, langgeftreckte UnND el abfallenDde ge Der Auch DDON
jeinem HinterlanDd Durch einen fieren STaleinfchnitt ar abgegrenzt IDICD unND Daher
801 geraDdezu iDeales STerrain rür einNe große Burganlage ar  e E nämlich mif en
Kingmauern einge{cOhloffen Die Durch mehr als Dreißig ıme verftärtkt iwerDen Auch
Der DorDere eil Der amD.ra Die 199 Alcazaba 1P eigentliche befeftigfe
Burg, Die unmittelbar über DEer aufragf Dient ausf{chließlich Z ehrzmweden unD
eftebt NUL auUsS en Hingmauern unD auUS einer Anzahl gemwaltiger, unbewohnbarer
Iierecktürme, Die unfereinanDer Durch ZYehrgänge vberbunDden inD %)Jas anze 1e
muchtfiger unD DräuenDer, INan Fann 1e  e agen reitungsmäßiger aUS als glei
zeifige Burgen in unjerer SegenDd Die einzelnen Slemente Der Befeftigungsfunft
jeDo Sorbaufen unDd Zmwinger Kingmauern unD Türme, 2ehrgänge und Zinnen
unD Die Srundfjäge ihrer ASerwmenDdung {inD Diejelben IDIP bei UnNsS, mwDie Denn auch
Die maurifchen ©tadtbefejtigungen 10 IDIeEe Die Der qriftlichen OGf£äDte im SrunDde aur
antfite FTraditionen zurücgehen unD a  er Den mwefjentlichen elangen Feine SonDder-
tellung einnehmen %)Jie vberhältnismäßig \pate (Enf{tehungszeit Diefer BHefeftigungen
aber Derraf In Der Fomplizierfen Anlage, in Der Häufung Der Cme unD Iior-
werte unDd wohl auch Dar  1N, Daß in Der ambDra außerhalb Der cazaba Die YItauer-
ürme,  H4A ähnlich IDIEe bei uUns Die er{t Im SahrhunDder erbaufen Bergfrite, auch 2 0hn-
gemächer enthalten

2ährenD alfo Der vorDderfte eil Der Albhambra e  gl PINE®? {tar£e Seftung ar  e
i iDrer “Citte Die eigenfliche KXönigsburg eingebauf SJer weitausgeDdehnte Cu  HA  -
mwmarfige eil aber entbielf IMIMer noch innerhalb Der Hingmauern, Die Z28ohnungen
rür Die Hofbeamten TÜr Das Sefinde uUnD Die Befaßung Auch In Diefjer Orburg-
ähnlichen Anlage um{chließen Die meilten “Nlauertfürme reizenDe Semächer, Deren
licher 2 andf{chmuck AUM eeil noch heute erhalten E %Jie Haupffehenswürdigkeit
bildef Der eigentliche KXönigspalaft Der aber jeiner fieren Sage unD jeiner Qe=
LINgeN HÖhe im Qußern ilD Der amDra Durchaus nı  Ch£ Dominieren herborfriff
on Den verfchieDdenen Fleineren Jlebengebäuden abgefehen eftebht PLC aus Dre aupf-
fteilen, Ore einzelnen Läft Die IM Saufe Der Zeif unD DDN verfchiedenen Xönigen
aneinanDer gereiht wWDurDden Iom älfeiten, noch ausS Dem 13 SahrhunDdertf itammenDen
Ca finD NUL noch Die neuausgegrabenen Srundmauern erhalten, Der mitftflere eil
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mitf Dem 9itgrténbdf UnD dem Comaresturm, Die Nitte es SYahrhunderts
errichtef, unD Der auUsS Dem nDe Des 1 HahrhunDerfs itammenDe jüngfte Palaft mif
Dem berühmten Sömwenhof iteben Im ganzen noch wohlerhalten Da. Deutlich erFenntf
INan Den einzelnen Teilen, Daß er Ipätere Bauherr jeinen Borgänger anz
unDd Keichtum Der Anlage unD noch mebr Der Ausftatfung u üiberbiefen unDd
injofern fann INan auch noch innerhalb Der ambDra jelber m S:  INNe einer efigen
Bereicherung unDd Aserfeinerung DDN eiIiNer gemwijjen Otilentwicdlung prechen

(Ss i{t Nun nicht meine bier eine geNAUE Be  reibung FA geben
möÖöchte mich bielmehr Damift beqnügen, Die allgemeinen VDrinzipien Der Bau-
anlage UND Der Hunendekoration Furz zu Qarakterifieren.

Betrachten IDIE efiDa Den Dalaft mi€£ Dem Ilyrtenhof Sr eiteht aus
einem großen, oblongen, Direnen Hof Der in Der llittfe P1InN lanageftrecites,
marmorgefaßtes Zafferbecden UnD Deivderjeifs "W  €n Yilyrtenheden einfOLießt.
Iln Den Sangieiten umgeben Den Hof ENIgE UND unf{cheinbare “Haäume, Den
beiden COmalfeiten aber je eine Ditfene Söäulenftelung, Die Der JCorDdjeite
zuer{t in einen Omalen DCrLaUmM un Dann in Den 109 Sef{andtfenfaal
Dieter aal liegt 111 en CErdgefhoffe DPeS wuchtigen C©omaresturmes unD
Dienfe mobhl als eine |Irf Shronfaal rür pffizielle Anläfte. &m S ömenhofpalaite
tehrt Diejelbe Anlage Im wefentlichen noch einmal mieDer: PinN Difener, voblonger
Hof un ringsherum Die ISohnräume, NUL DaAß bier alles veicher uUnD üÜppiger
{t, 1e ©däulenhalle aur allen bier Geiten Des DTES weitergeht un Den
©chmalfeiten {ogar zWei in Den Hof ein{pringenDe, brunnenhausähnliche VDa
vilons bildet. Und ebeni{o finD bier D  le miftleren Haupfräume aller DIeELr Geiten
prun£voll ge{talteft, DIie ÖCitte Des DTreS nimmt Der Yömenbrunnen ein, unD
mi€t bm InD auch noch anDdere Zaflerbecen m Hofe uUnND In Den Haupfräumen
DUrcCH marmorgeraßte Difene “Kinnen verbunDen.

je}e VPalaftanlage geht ohne » weifel aur Das {pätantfike Haus mi£
jeinem (äulenumftellten WHerium ZzurücE, aur Das {ich Die ringsherum angelegten
IYohnräume Ölfnefen Auch Daß alle Haupfräume IM CErdgef{hoffe be-
inden UND NULr feilweife mit S  üuren,  „ A rür gemwöhnlich Dagegen NULT mf Borhängen
ab  1e  arF weiterbin 12 reiche ASerwendung DPS Z aflers bängt Im
legten SrunDde noch mit Der Intike zufjammen, IDAS Die gleichartigen Flima-
fi{chen ASoraustießungen Ja leicht begreiflich maden. Cben{owenig f 12 Be
ziehung Der innen als Aentralbauten geitalteten, Euppelgedeckten Haupf-
raume 3u ähnlichen Anlagen In {pätfanfiken ala)fen Dalatin
DDeELr In Der ila Hdriana 5 verfennen. %)Jabei f jelbitverftänDdlich
geben, Daß fich Die AHraber nicht unmitffelbar Den eben genannfen römijchen
DJenkmüälern, )onDdern anDdern ahnlich angelegten Bauten in{pirierfen, DIie
ICgenDIDD iIm Bereich ibrer Herr{chaft lagen, heufe aber Längit vberj{cOhmwmunDden
finD Zeiterhin ol Damit NUL Der urfprüngliche Ausgangspunkt Der GgaNnzen
Hauform angeDdeutfet jein: Denn braucht wobhl nicht bemerttf Au iverDen, Daß
Diefe maurifchen Bauten läng{t nicht mebr Kopien Der anfiten YIsorbilder Dar-
itellen, jonDern bei aller urfächlichen ABerwandtfichaft Der Se{amtanlage IM
einzelnen zugleich auch eine weitgehenDe eigene Entwiclung vorausjeßen.

Sine Solge Diefer eigenen Entwicklung i{t DDLE allem Die SeichtigFeit UnND
ierlichteit Diejer ganzen Haumweife, 12 Peine monumentfalen DDer auch NUuL
fertonifchen uUnD {truktiven Abfichten mebr verfolgt mMan braucht Daraufhin NULrL
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Die “Olanken, aus olz unDd Sips bergeftelltfen ©äulen, Die [uffigen Bogen,
DIie Durchbrochenen ISände, DIe iqhmwebenden unND erunausjiehenDden
KXuppelgebilde anzufjehen jonDdern Im Segenteil gerade im Yeichten unDd Un-
wabhr  einlichen in Der Sreibhei£ DON Den Seifeßgen Der aterie UND im rein
SJetoratfiven Die Öchiten HKeize |ucht. Diefes $Jelkorative i{t Dann aber au ch

C A einer Seinbheit UnND zUu einem Sormenreichtum Durcdhgebildet, Die in Dersr  » ganzen Kunftgefhichte Fein Segenftück bejigen
%Jas Detoratfibve O©yfitem äß£ efiva rolgendermaßen Eurz anDdDeufen. %er

Boden ilt mi£f weißem NMNiarmor ausgelegt. %)ie ©odelpartien Der HIänDde
inD mi buntf glafierten gebrannfen SLiefen mitf Mzulejos, verkleivdet, DIe mit
ibren Fräffigen Sarben Den als {olcdhen itart efonen unDd einen
Unterbau TÜr Die oOberen Seile Der ISanddekoraftfion bilden. leje finD ausS
fuc ausgeführt unD bef{onDers mit lau »innober unD olDd bunf
bemaltf: heute reilich finD NUuUL mehr diejfer HBemalung $ en %Jie
Örnamente Diefer VPartien, Die {og. Arabesten, en ausf{chließlich aus geD-
mefri{chen unD vegetabili{chen pfiven unDd Cchriftbändern zujammen, bilden
mei{it unenDdliche Jitufter, zeigen ebenf{oD eine verblüffende S$ruchtbarfeif Der
VDbhantafie in Der rfindung immer Sorm- un Sinienfpiele als eine be-
zaubernDde Cratktheit UND Cleganz Der technifchen AHusführung %)Jabei balten

Die $ )rnamentfe itreng Die SEinteilung unDd Den Aufbau DEer IanD,
jeDe üre,  L jeDde jeDdes Senfter, ja auch jeDes irgenDmwie gejonDerfe Y3and-
FelDd erhält feine eigene Kahmung, jeder Bogenzwickel, jeDder irgenOwie felb-
{tänDige O©treifen irD DDN jeiner Umgebung unfer{chieden, Eurz, Die ISanDd
NUr irgenD welchen nla gib£, wechfelt {oforf auch Das Deforatfive Lufter
ein A50rgang, Der einerjeifs Den reichen Sefamteindruck wefentlich erhöht UunDd
anDderfeifs DoCH auch wDieDder Die Überfichtlichteit TörDerf. %Jie %eren finD enf-
weDder ausS ge{OHnigtfem UND bemaltem Holz DDer aus ge{Onigten DDeELr tuckierten
Otalatktitengewölben bergeftellt legtere neben einzelnen fropfiteinarfigen
Hogenbildungen mobhl Das VDbantaftifchfte ASermwirrenDfite un zugleich Dur-
figite, IDAS Die amDra ® biefen bat ÖYbwohl Der Drganifche 3 ufammen-
bang mit Der AAntike, IDenNnNn IHaN Die JHitittelformen Der Srühzeit genügenD be-
rückfichtigt, nicht einmal bier Au vberfennen ift, 10 eiteht Doch Fein > weifel, Daß
in Diejer wmunDdervollen Dekorationsweife Die (elbftänDige Seiftung Der INdUu-

ri{chen aucun ibre ©öbf erreichte.
A

V$$ip bei Der rorfge{Ariffenen .@u[2ut Der {pani{chen Ylauren nicht anDers
zu PriDaALfen i{t, mwußten tie Den Keiz iDrer Bauwertke auch jelber mit vollem
Hewußtfein würdigen UnND zu genießen. %)Jie zahlreichen arabi{chen Sn
{Qrifffriefe Die außer KXoranverfen UnND {oni{tigen religiöfen OCprüchen auch
Sobf{prüche auf Die Herren DeS Dalaftes ND auf Die Cchönbheit Der ©emücher
mwieDdergeben, bilden Dafür Den Dentbar unmittelbarften Beweis.

Go im „©aal Der beiden C©oOweltern“, wohl Dem 1  en Raum
DeS S5ömwenhofpalaltes:

SrEenne mich, inDes Dein Lie meinem Jieiz {icH mweiDdet.
bin ein Sarten voll von ier, mi£ jedDem mu bekleidet,

urch Uah NUuCr, Durch en  en nicht, Bonntf’ icH 10 berrlich iverDden :
bin SGlücverheißung reich, wie on Pein HBayuı aur en
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Hier ift Der Saal, Der berrliche, mit em mu étfülIte ;

DBerborgne Äeize bat vpiel unDd andere unverhülte.
HXDn grüßt DeS Himmels » mwilingspaar mit freudigem CSritaunen,
Ybm nabt Der NMiond ein $iebesmwort ibm in Das Ybr 5 LAUNeNn,.
%)ie Öferne iteigen gecn berab aus ibren lichten »onen
YAnftatt im Himmel wünficdhen 16 in Diejem aal 5 wohnen.
ÖBern unfer Deine SElavenfchaft. Herr, möchten lie reihben,
UnDd in Den beiden Dren Dir voll TTMC Dienite weiben.
%Jie ale DeS alaltes »{er, pri Fann 102 Der en
NMiilhftraße nicht, Der idhimmernDden, 4l Slanz AUT Geite itellen

ieviel Der Saäulen ringsumber, Die eu  en aufmärts,
iepiel MHrtaden Dl rinNgs, DDN jenen leicht gefrta
$ı Laubft. rollten DicH ber Die lichten Himmel{phären,
HYnDdes Die CSonnenftrahlen jie mif eritem ein verFlären.“

Auch in Der reizenDden Borhalle DesS Seneralife, eINeS leinen ala\tes, Der gie
DDerha Der amDira n  en Bnliche erte. Diejes en efiiD
er unD Fühler als Die Burg jelber elegen, Dientfe Den Ntaurenkönigen als eine Mr£f
VPrivatvila, als itiller RKüczugsorf ür OSfiunden Der Kuhe unDd DPS Deiteren Xoebens-
genufjes. SIn Der Anlage Dem Iltyrtenhof bermwmanDdtf, enthält Das Darterre ebenfalls
ein langgeftrecdites Wafferbeden, beiderfeifs mif NMiyrten unDd OYrangen bepflanzt£, UnND
an Den ©chmaljeiten Söäulenhallen, DDN Denen be{onDers Die rücmwmüärtsgelegene mif Den
ein)ien Dartien Der amra 3ierlichfeif wefteiferf. Sroß Der vielen \päteren
Berunftaltungen i Das Seneralife noch heutfe einer Der timmungsvolliten ©pa-
niens, Zzuma DIie ferraj)jenförmig berganfteigenDden ($Särten unD Die 3ypreffenallee Der
Zufahrt, in Denen ähnlich IDIie iIm Alhambrapart Die Nachtigallen nie weigen unD Die
ZUM feinen Heiz DPS MNlaurenfchlofjes Die Doehie EINEL italienifchen KRenaiffancevilla bin
zufügen. UnD auch bier finD über Dem SCSingangsbogen noch Die arabifchen erje zZU ejen

in ala DDN iunDerbarer Dem Feiner mißt,
%er DDN Uun)res en Sultans Herrlichkeit erleuchtet E,
Prangt mif aller Meize Anmuft, mit Der KBlüten anz DIPs Haus
Yabend {qütten ibren KRegen bier Der Sroßmut J3Iolten ausSs,

Iinnrei bat Die anD Des Künftlers jeine IIänDde 10 ge{tickt,
Daß INa glaubf, jeien Blumen IDAS Das Auge Dorf erblict.
eich mit »ierDden über|qHüttet, gleicht Der Saal Der jJungen Brauf,
ISenn 101 jle im HocOhzeifszuge In Der sülle DHaut.”

Hecht bezeichnenD i{t auch, Daß manche YSnfchriften Die %Zetkoraftion mi£f Der Hein-
hDeit unD mi£ Der arbenpracht DDN Ceidengeweben, ÖOiticereien unDd Teppichen DPL-

gleichen ein el  er Sindruck, Der auch unjerer eufigen ESmpfindung nocHh Durch-
auUus enf{pricht.

(Ss f Fein IZunDder, Daß Die anfa)ıe DPS e)UCHerS Die NRaume Der ambDra unND
Die Sartenterrafjen DeS Seneralife 10 getn mi Den Seftalten Der mauri{chen
mitf Dem anz Der Dve mitf Dem “Miinneleben, aber au ch mit Den ufigen nfrigen
DeS Xönigshofes DDOnN BÖranada bevöltert Nach Diefer KRichtung gib£ bier on
jahrhunDerfealte Fraditionen, HND Die SegenDde nenn Den enfzücenDden Srfer hinfer Dem
„Saal Der eiden ©ohmeftern“, INan Durch zierliche Doppelbogenfenfter in einen fierer
gelegenen 3Zypreffengarten Den iraDor, Den Ausfichtserfer Der Qindaraja,
nach einer In mauri{chen Baladen viel bejungenen Q önen VDPrinzeffin Die Jer ibrem
Kieblingsplag ihren en Sräumen achbing. Cbenfo nenn Die ©age epinen Yllauer-
furm mif£f Oön verzierfem Semache Den Surm de la Cautiva, Der Sefangenen, uUND DPL-

legt ierber Das IWohngemach Der Chriftenf£ladvin Ssfabel De DLlis, Die Der NTaurenkönig
10 liebte, Daß jeine bisherige Qjeblingsgemabhlin, Die KXönigin Alija, in mwmilder Siferfucht
entbrannte, Der Hof unD Der Deli in zwei VDarteien paltete, unD Die Vartei Der Önigin,
n Die Segenpartei uUunDd Deren Das müächfige Der Abencerragen AU
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verDderben, eines ibrer Hüäupter Des Chebruches miftf der Faboritin verklagte. SIm ark
DPsS Seneralife icD noch heufe Die mächtfige „3Zypreffe Der Oultanin“ ezeigt, Sfabel
arabifch 30raya genannf, Dem Abencerragen Hamef iDr Steldichein gab, in Der H-
ambra aber en Die C  en Slecte NMiarmorbecden Des 1090 OSanles Der ben-

Die Stelle bezeichnen, Der rachefchnaubende Xönig Die AU QHof geladenen
Jlitglieder Dief{es Sej{chlechtes unDd Darunfer auch feinen angeblichen Jiebenbuhlerenthaupfen ließ.
n anDdern HBaladen irD Die gleiche wieder anDers gewenDef aber

mwiebiel immer age unDd Dichkung jein MAag, InNnan Fann bier DOocCH auch Die Q$Sirf-
ichteit nicht bunf unD begebnisreich vorftellen. ls Der SiDd YWalencia eroberf
hatte, {uD Die NNiauren ein, Derfrauensvoll AU ibm AU Fommen. „Denn i QOließe
mich“, agte e T} „nNicht mif eibern ein, AU ngen unD 5 frinfen ipfe UD Sürften,Die euch nie zugünglich n Diefe urze Cohilderung DesS Drivatlebens mauri{cher
Süriten in Cpanien bietef Der Sinbildungskraft genügenDden ©toff, am Die mwDunDer-
vollen Semächer Der Albambra unDd Die DON BHlumenDduft unD Jlacdhtigallenfang PL=
rüllten ®öärten Des Seneralife mit Der enf{prechenDden Ötaffage ZU bevölfern. UnDd De=
en INaN, Daß iIm 15. Yahrhundert. In Der legten »eif Der NCaurenherr{chaft, in ÖSra-naDda nicht mweniger als PIN halbes Dußgend KXönige gemwaltiam entthronf wWurDden, 10braucht einem auch Die Hofinfrigen, Die in Diefen KHäumen pielten, FeiNeSMWEeOgS ange
Au jein.

(Ss L Flar, Daß eje {tänDigen innern » wiftigkeitfen Den anz unD Die HNilacht DPS
KXönigreiches öllig zer|tören unDd AUT leichten KBeute Der Cilfen machen mußten.
SerDdinanD unD Sfabella, Die KXatholifchen KXSönige, Die zUM eriten S  al Das r
liche  panien in rer anD Dereinigten unDd Die mächtigiten ODriftlichen Kegenten
Die Cpanien bis Dahin ejehen Datte, vermochten nicht Au erfragen, Daß ein 10 i öner
ipanijcher SanDdftrich noch In Den HänDden Der Yitauren IDAL. Nach einem zehnjährigenKXriege, e  en Haupfereigniffe wenige Yahre )päter Chorgeitü Der KXathedrale DDN
SToledo in prächtfiger NelieffOnigerei Deremwigt wurDden, SserdinanD unD Hfabella
In Branada e1In, nacdhdem ihnen ZHoabDil, Der Xönig DDN Sranada unDd Der
maurifche Herr Der amobra, Die O©chlüffel jeiner Burg übergeben hatte unND nach Der
anDdern Geite wDeinenD abgezogen IDAC. Sder Berg, DDN Dem er AUM leßgten Z  al aur 1e
errliche unD aur jein vDerlorenes 3auber  oß herabblickte el heutfe noch:

uüultımo SUSPIro del Moro Der Geufzer Des Iltaurenkönigs
ur ein Hahr bielt BoabDdil aur Den Sütern aQUS, Die iDm erDdDinanD als b-

HnDdDuNg angemwiejen Datte Sannn A0 nach Mfrita unD fiel Im KXampf ür einen Yer-
iDanDfen. Geine ne aber Yrifteten Dorf ir KXoben in MHrmuf weifer UunDd berf{chmwinDden
Dann aus Der

e  ,

Auch Ur DIe mauri{che un in ©panien IDAL Damit Das nDdDe angebrochen.
%Jer Baut Der KXathedrale in Sranada UnDd noch ebr Der Dalaft Den Rarl
aur Der amDora errichtete unD Der, bätte Iinan ibn volenDdet, eines Der
menfaliten Y$Serfe Der Jienaiffance gemworDden L Ad  twDare, befiegelten Diefe Eatfache
auch nach außen bin KBei Diejem Otilmechfel IDAr aber viel mebr Das egbafte
VBordringen einer KXunftform, eben Der Kenaifjance, als efiDaA eine prin-
zipielle Abneigung Der rilfen Die mauri{che KXunft aus{cOhlaggebenDd.
Sm Segenteil, Rarl nahm {ogar in Der amra Keftaurierungsarbeiten
DDLE unD ftaDelte Das Domtkapitel DDN Cordoba, Daß In Die Nitofjchee einen
moDdernen Hodcdhor eingebautf batfe. Und IDAaS noch mertwürDdiger i unDd bier
AUTC Abrundung DPesS Sefamtbildes unbedingt noch nacdhgefragen wverDden muß
Die s$ormen Der mauri{cdhen un {QOhon feit langem auch bei nicht INau-
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ri{chen Bautwerken angemwenDet vorDen, wof  Ur befonders in Gebila unDd
SoleDdo zahlreiche Beifpiele finden

Ieniger aurralien Mag Das bei jüDdifchen KHautfen. ©o Daben in Soledo
zweil ©ynagogen erhalten. %ie eine, beufe Die IC OGantfa YNaria la Blanca,
Itammt£t aus Dem UunD 13. Yahrhundert£, {{t fünffchiffig UnDd bat außer einem
u  D  en aus buntf glafierten iegeln jehr reiche maurifche KXapitelle, präch-
fige Hufeijenbogen UnND arüber eine inferejjanfe IIianDdDdekorafion aufzumwelfen.
%Jie anDere, la O©inagoga Del Eränfito genannf£, itamm£t er{t au  Iı Dem Sahr
hunDdert un i{t NUL ein{chiffig IDurDe aber Darür Der Damaligen OGtilftufe Der
maurifchen un ent{prechenD, mif e zierlicheren OGf£fucDdekorationen ausS-
ge  mu %)Jie Koften DPeS Haues fCug Gamuel SebDy, Der Cchagmeifter
X  Önig PDedros DeS Sraufamen DDN Kaftilien. Diefer X önig, Der einen JUOi-
icen C©chaßgmeifter anftellte, ibn aber {Oließlich binrichten ieß jein Privat-
vermögen einziehen Au Eönnen, hätte nach jeinem ganzen Sebenstftil auch eben{o
guf ein Jltaurenfür fein Eönnen, UND 10 braucht uUuns nicht weiter Au IDUunN-
Dern, Da jeine Burg, Den Alcazar In Gebila, Der reilich {chon aus Der Zeit
Der Ylauren itammte, auch DDN maurif{cdhen KXünftlern uUND 1 maurifchen OGtiile
vergrößern UND Neu ausitaffen Ließ. Jioch beutfe biLDet Der Alcazar DDN Gebpilla
£rvß jeiner weitgehenden \päteren Umbauten uUnD nicht Durchaus glüclichen
Keftaurierungen neben Der Albambra, miftf Deren £il übereinitimmt,
Das bedeufenDite SJenkmal Der maurifchen OCpätkunift in ©panien. 3um Untfer-

DDN Der 2llhambra Dientf Diefer Hau aber auch beufe noch als Eönigliches
UnND eben als IDIE in Gepvila weilfen, bielt geraDe X önig AUlfons 11L

bier Horf. %ie CEmpfehlung jeiner Sante, DEr bayrif{chen VPrinzeftin De la Daz,
Dirnefe uUunNs froßdem einem JCachmittag, wmährenD Der X önig einen SSTteuUND
aur feinem Sandgut ejuchte Die $SDre. J$Sir beimwunDerfen Den mehrge{hoffigen
VPuppenhof, Den prächfigen JItädchenhof, Die ein)tigen Olafräume DPS X önigs
unD Der L  X  Önigin UnDd DDL allem Den prächtigen Sefandtenfaal, Der neben
Der Albambra rubig en lafjen Darf UnND iDIE Die eben erwähnten Mitodven
mitf jeinen Dreifeiligen Hogenöffnungen rait ravbennatfij{che un byzanfini{che
VYorbilder gemabntf. Auch ler leben noch 12 Cocohatten halb jagenbafter, Dalb
ge{chicdhtlicher Seftalten in Den ge{Omüctkten Kaumen weitfer, angerfangen DDN
Den 100 Sevilaner Hungfrauen, Die ein{it Dem Kalifen DDN Sordoba als jähr-
licher Sribut Im Ntädchenhof abgeliefert iwurden, bis Yltaria De Dadilka, Der
%on Dedro Lück uUnD oben 2iDeier X öniginnen Dpferfe, un bis AU jeinem
AHruder %on S$adrique, Der aur Den Hefehl Des RX önigs Im Alcazar er{chlagen
IDUrDEe. ber bei allem poefi{chen » auber Diejer 98  aume  JA In eit lebenDigerer
Crinnerung iteben MIc Die mwunDdervolen Söärten Des Alcazars, Der
Zlütenduft UnND Die Sarbenpracht Gebilas n  ber uns zufammen{chlug
uUunD 119 beglücenDder als [0) 91 icgenDdmoD AUmM Hemwußtfein Fam, Daß
S$rübhling IDAL.

Sn Gebvila unDd S oledo gib£ auch on noch manchen Hau auS qOriftlicher
eit, Der Durchaus Das Sepräge mauri{cher un aufmweift. Auch O©taDdftkore
Die Sürme UnND Dre cOhriftlicher KXirchen zeigen Den Cinfluß arabifcher Ior
bilder, ja im %)om Cordoba baben mwir gefeben, iDie noch m 14. YahrhunDdert
utfaten Diefes Stiiles ge  en IDurDen. (Ss ift DIeS s  D_  - 10 merfmürDdiger, als
DOCH Damals Die pfif{che Architektur aquch in ©panien längft Suß gefaßt a
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unD geraDde in S oledo eginen Der fOhönften Some Duf Die »  %* überhaupt
gib£. Saft bat Den Cindruc, als bätte Diefen til auf Den
Bau Der imonumentfalen KXathedralen be{Ahräntt, Dn aber Der Längft DPL-»
Taufen unD zumal Im (Omücenden Heiwert 10 prächtigen „muDejaren” un
wenigitens im ganzen {panifchen C©üDden bewußt Den JIorzug gegeben. Ha
felb{it DOor£, DIe Dfi DDELr {päter Die sSrührenaiffance angewenDeft mwWurDde,
iit 1Im Detforafiven KReichtum noch lange eif Der Cinfluß Der mauri{chen DI-
bilder Deutlich zu {püren, IDIE auch Die mauri{che ©itte Der Iandverkleidung
mif buntf glafierten »fegeln beibebhalten wWurDde unD noch beutfe ganz Andalufien
beberr{cht

I8enn alto jelb{it Die Oriftlichen Zeitgenoffen, Die Doch on In Den Ylauren
ibre Zodfeinde en uUnND als ibre böchfte UnND eDelite Lebensaufgabe De-
ftrachteten, fie 5 bekämpfen uUnND auUsS O©panien Au berfreiben, iDenNn jelbit tie
Dem A3auber ihrer un nicht zu enfziehen vbermochten IDOS I3unDder,
iDeNnNn jie auf uUuns en{chen DDN heutfe, Denen all egj}e KXämpfe NUL ebr
ri unDd romantif{che Crinnerungen bedeufen, als reine UunNDd Duffige Hlüte

Y einer erofi{dhen RXultur, als EOöftlicher Kahmen einer fremDen, aber De{onDers
rarfinierf ausgebildeten Yebensform UND zugleich als eine DUrDMaus einzig-
artig DaftehenDde CEr{heinung in Der gejamtfen europäifchen un eine {0 ftarfe
Wirkung ausübt. Ya in ranaDa, Diefe irkung be{onDers beftridenD
Ut Fann DG fogar vortommen, Daß man Die Fünitlerifchen Yeiftungen
Des QOriftlichen ©panien geraDdezu ungerecht DicD, eil tie nicht Den gleichen
feinkultivierten Sef{chmack errafen wmie Die ambdrca Fann aber aus
Sründen Der Biligteit, bei aller Anertfennung tür Diefe MNlärchenkunft nicht DEer-
{(dhmeigen, Daß Der gerechte Ausgleich nicht lange aur arfen Läßt. He
mebr mauri{che UND muDejare SJenkmäler INanNn befichtigt£, Defto Deutlicher
Fommen einem auch Die Omwmacen Geiten Diejer un zUum HZemwußtfein: Der
JItangel an Abmwechflung unD Das Sebhlen einer großzügigen Kaumgeftaltung,R Sg eine gewife Ermüdung unD Überfättigung ein, iDIie DDN allzu eichLich
genofjenem em wer UND 10 mebr, als in Gepvila UnND Soledo
DIie monumenfalen ©CohSöpfungen Der qOriftlichen Baukunift ganz aAnDers als in
Sranada mit Den maurifchen %Jenfmälern in Konkurrenz frefen Und IDEeLr
einmal Die Herrli  ei Der gofi  en Xathedralen DDN S DoleDdo UND Gebilla
ge{hautf un DDN ihbrer übermältigenden KRaummudfit UND DDN ibrer über-
icDi  en JICyftiE in Den Bann QOlagen ieß Der verfteht auch, Daß Die %)om-
berren DDN CorDdoba, Denen Diefe eben vollendeftfen Oriftlidhen %)ome in Der
ganzen begeifternDden Hugend{OHÖnheit eines eitftiles DDLEK Augen itanDden,
8 Den en Hallen ibrer NofchHee Fein Senüge mehr fanDden, UnND iCD

idnen nicht mebr übelnehmen, Daß iie in Dem weiten, niedrigen Gäulenmwmald
einen mächtig emporitrebenDden Oriftlichen Hocdhcdhor eingebauf baben

Dr. DIE Ieingarfner.


